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Der Kampf um Grönland hat begonnen!
Wenn die USA Grönland1 kaufen2, 3, 4 

wollen, ist das völlig „okay“, und wenn 
Dänemark den arktischen Teil seines 
Staatsgebietes nicht verkaufen will, ist 
das genauso völlig „okay“!

Aber wenn die USA ihren Wunsch unter 
Androhung von militärischer Gewalt 
verwirklichen wollen, ist das nicht mehr 
in Ordnung, sondern strafrechtlich eine 
Erpressung, völkerrechtlich ein 
unfreundlicher Akt5 (acte peu amicale); 
und  s p ä t e s t e n s  wenn die Drohung 
realisiert wird, ist das Völkerrechts-
verbrechen der Aggression verwirklicht.
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Am 6. Januar 2026 meldeten die Medien, daß Präsident Trump weitere Aktionen wie die 
gegen Venezuela vom 3. Januar 2026 angekündigt7 hat, und niemand wußte genau, wen oder 
was Präsident Trump ansprach; möglicherweise auch eine militärische Besetzung Grönlands? 

Am 7. Januar war die Lage klarer, ich zitiere: 8

[Ende des Zitats.]

Auch die „Berliner Morgenpost“ berichtet: „Berlin. Große Sorge nach neuen Äußerungen von 
Donald  Trump.  US-Präsident  Donald  Trump  droht  immer  wieder  mit  der  Übernahme 
Grönlands und schließt dabei auch die Anwendung von Gewalt nicht aus. Nun hat er seine 
Drohungen gegenüber Dänemark erneuert, zu dem Grönland gehört.“9

Zwar  haben die  USA noch  keine  militärische  Operation  zur  Besetzung Grönlands  gegen 
Dänemark gestartet, aber es wäre lebensfremd10 und 11, anzunehmen, daß deshalb von den USA 
keine  gegenwärtige  Bedrohung  der  dänischen  Souveränität  ausginge,  d.h.  mit  einer 
militärischen Aggression des NATO-Mitgliedes USA gegen das NATO-Mitglied Dänemark 
muß jederzeit gerechnet werden, und dieser Fall ist im NATO-Vertrag12 nicht vorgesehen und 
nicht geregelt,  er  stellt  eine Regelungslücke dar,  und diese „Schneider-Lücke“ könnte nur 
durch eine einstimmige Änderung bzw. Ergänzung des Vertrages geschlossen werden, doch 
dazu  dürften  derzeit  zumindest  die  USA  nicht  bereit  sein.  ––  Die  Regelungslücke 
(„Schneider-Lücke“) ist ein fehlender Satz 2 in Artikel 1 des Vertrages:

Artikel 1
[Satz 1] „Die Parteien verpflichten sich,  in Übereinstimmung mit  der Satzung der 
Vereinten  Nationen,  jeden  internationalen  Streitfall,  an  dem sie  beteiligt  sind,  auf 
friedlichem Wege so zu regeln, daß der internationale Friede, die Sicherheit und die 
Gerechtigkeit nicht gefährdet werden, und sich in ihren internationalen Beziehungen 
jeder  G e w a l t a n d r o h u n g   o d e r   G e w a l t a n w e n d u n g  zu enthalten, 
die mit den Zielen der Vereinten Nationen nicht vereinbar sind.“
 [Satz 2] „Erfolgt die G e w a l t a n d r o h u n g   o d e r   G e w a l t a n w e n d u n g  
im Sinne des Satzes 1 durch eine Partei dieses Vertrages, und richtet sie sich gegen 
eine andere Partei dieses Vertrages, verliert die Partei, welche die Gewalt androht  
oder anwendet, in demselben Moment alle Rechte und Pflichten (Mitgliedschaft), die  
sie durch diesen Vertrag erworben hat, wenn eine andere Partei dieses Vertrages das  
innerhalb der Vertragsgemeinschaft geltend macht; die geltend gemachte Feststellung 
des Verlustes ist unverzüglich mit einfacher Mehrheit der Parteien festzustellen, und 
sie wirkt rückwirkend ab dem Zeitpunkt der Vertragsverletzung.“

* * *
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